
Privatpatienten 
überzeugen:
Qualität, die sich für 
Dich auszahlt

Damit Deine Praxis 
erfolgreich läuft
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Was läuft in Deiner Praxis? 
Wie sieht Dein Therapiekonzept aus?
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Sinn und Zweck einer Heilmittelpraxis
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Raum für Kundenbedürfnisse schaffen:
Was kannst Du für Privatpatienten tun?

Endlich das machen, warum die meisten 
Kolleginnen und Kollegen in die Therapie 
gegangen sind:

▪ Lebensqualität von Patientinnen und Patienten 
deutlich stabilisieren oder verbessern

▪ Umsetzung von anspruchsvollen 
Therapiekonzepten ermöglichen

▪ großartige Therapie durchführen

▪ Wirksamkeit von Therapie sichern

▪ und sich von den Zwängen unsinniger GKV-
Leistungsbeschreibungen befreien!
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Behandlungsqualität, eine in manchen Praxen  
unbekannte Größe (1)

Leitfragen:

▪ Was bedeutet Behandlungsqualität in Deiner Praxis?

▪ Wie erlebt ein Privatpatient diese Behandlungsqualität?

Definition Qualität: Erfüllung von Anforderungen

▪ Welche Anforderungen genau willst/kannst Du hier erfüllen?

▪ Qualität laut GKV ist die Einhaltung der Leistungsbeschreibung

▪ Passt das zu Deinem therapeutischen Selbstverständnis?
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Behandlungsqualität, eine in manchen Praxen 
unbekannte Größe (2)

Definition Behandlungsqualität:

Der Patient bekommt zur richtigen Zeit genau die Therapie, die er 
persönlich braucht – so lange, bis sie im Alltag wirkt.

Dimensionen der Behandlungsqualität:

▪ Fachliche Qualität: Was Du kannst.

▪ Beziehung und Kommunikation: Wie Du arbeitest.

▪ Transfer und Wirkung: Was im Leben des Patienten bleibt.

Qualität ist nicht die Technik/die Übung. Qualität ist das, 
was danach möglich ist
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Der Perspektivwechsel: 
Was Privatpatienten wirklich wollen

▪ Privatpatienten denken nicht in:

• Heilmittelkatalogen

• Leistungsbeschreibungen

• Positionsnummern

▪ Sondern in:

• Zeit und Aufmerksamkeit

• Sicherheit und Kompetenz

• Ergebnis

Weg von der Rechtfertigung für Aufpreise, hin zu 
Nutzen im täglichen Leben Deiner Privatpatienten!
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Missverständnis 1 im Praxisalltag

Hinterfragen

▪ Taugen die GKV-
Leistungsbeschreibungen 
als gutes Konzept für die 
Heilmitteltherapie?

▪ Was hindert Dich daran, ein 
anderes, besseres Konzept 
für Deine Privatpatienten zu 
realisieren?

Das erste Missverständnis:

„Privatpatienten bekommen die gleiche Leistung 
wie GKV-Patienten, müssen dafür aber mehr 
bezahlen.“

Vermutete Umsetzungshebel:

▪ „Ich muss gute Argumente finden, warum 
Privatpatienten mehr zahlen müssen.“

▪ „Ich sorge für Rechtssicherheit in meiner Praxis, 
sodass ich höhere Honorare von 
Privatpatienten fordern darf.“

Mindset:

▪ „Der Patient muss doch einsehen, dass …“

▪ „Ich darf das rechtlich, daher mache ich das so.“
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Missverständnis 2 im Praxisalltag

Hinterfragen

▪ Gibt es wirklich die eine 
richtige Technik/Methode?

▪ Welche Rolle spielt die 
Mitarbeit des Patienten 
beim Behandlungserfolg?

Das zweite Missverständnis:

„Meine Behandlung/Technik/Methode ist der 
Grund dafür, dass Du wieder gesund wirst, dass 
es Dir wieder besser geht.“

Vermutete Umsetzungshebel:

▪ Die richtige Technik/Methode finden.

▪ Genau für diese Methode Experte werden.

▪ Genug Zeit haben, diese Methode anwenden zu 
können.

Mindset:

▪ „Es kommt primär auf mich und meine 
fachlichen Fähigkeiten an, damit der Patient 
erfolgreich ist.“

▪ „Der Patient muss dafür nur an meine Technik 
glauben, u. a. indem er bereit ist, den Preis 
dafür zu zahlen.“
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Missverständnis 3 im Praxisalltag

Hinterfragen

▪ Ist mehr Zeit automatisch 
mit besseren Ergebnissen 
verbunden?

▪ Bringt mehr Hands-On 
bessere Ergebnisse?

▪ Könnte es sein, dass genug 
Zeit oder sinnvoll genutzte 
Zeit die Voraussetzung für 
Behandlungs- und 
Ergebnisqualität ist? Nicht 
die Ursache?

Das dritte Missverständnis:

Mehr Zeit = automatisch bessere Qualität

Vermutete Umsetzungshebel:

▪ Mehr Zeit lässt Raum für mehr Hands-On.

▪ Längere Behandlungszeit erzeugt die 
Bereitschaft, einen höheren Preis zu bezahlen.

Mindset:

▪ „Mehr Zeit für Behandlung ist immer besser …“

▪ „Je länger (je Termin und viele Termine) ich 
behandle, desto besser wird das Ergebnis.“
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3 Ebenen in der Behandlungsqualität, für die 
Privatpatienten gern bezahlen (1)

Ebene 1: Fachliche Qualität

→ Was ich kann

▪ aktuelles Fachwissen

▪ gezielte Methodenwahl

▪ fundierter Befund

▪ klinische Entscheidungsfähigkeit

„Ich weiß, was ich tue – und warum.“
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3 Ebenen in der Behandlungsqualität, für die 
Privatpatienten gern bezahlen (2)

Ebene 2: Beziehung und Kommunikation

→ Wie ich arbeite

▪ Vertrauen schaffen

▪ Sicherheit geben

▪ verständlich erklären

▪ gemeinsame Ziele definieren

▪ Arbeitsanteil des Patienten klären

„Der Patient versteht, was passiert  
und übernimmt Verantwortung.“
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3 Ebenen in der Behandlungsqualität, für die 
Privatpatienten gern bezahlen (3)

Ebene 3: Transfer und Wirkung

→ Was bleibt

▪ Übertrag in den Alltag

▪ Nachhaltigkeit

▪ Selbstständigkeit

▪ messbare Veränderung

„Die Therapie wirkt nicht nur im Therapiesetting, 
sondern auch draußen im Leben.“
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Anmerkungen zum Schluss

▪ Mitarbeit entsteht nicht durch 
Aufforderung, sondern durch Qualität.

▪ Ganz wichtig für die Haltung:
„Der Patient macht nicht mit.“
„Die Therapie passt (noch) nicht ausreichend 

zum Patienten.“

▪ Behandlungsqualität zeigt sich darin, dass die 
Therapeutin oder der Therapeut …

• erklärt statt anordnet.

• Ziele gemeinsam definiert.

• Sinn vermittelt.

• realistische Schritte plant.

• Überforderung vermeidet.
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Beste Therapie ist wertlos, wenn sie nicht gelebt wird.

Motivation zur Mitarbeit ist keine 
Zusatzleistung, das ist Kernqualität!

Die Mitarbeit des Patienten ist ein 
zentrales Qualitätskriterium

▪ Behandlungsqualität heißt nicht nur:

• fachlich korrekt

• methodisch sauber

▪ Sondern:

• verstanden

• akzeptiert

• umsetzbar 

• in den Alltag integriert
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Sinn und Zweck einer Heilmittelpraxis
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ÜBER UNS
Know-how und Engagement 
für Deinen Praxiserfolg

Die Zukunft der Heilmitteltherapie ist spannend. Wir
wollen nicht einfach darauf warten, was morgen 
passiert. Wir unterstützen Therapeutinnen und 
Therapeuten dabei, diese Zukunft selbstbestimmt 
zu gestalten.

Wir entwickeln unsere Lösungen und Produkte auf 
der Grundlage von mehr als 30 Jahren 
Branchenerfahrung. Unser Team besteht aus 
Fachleuten aus Betriebswirtschaft, Steuerberatung 
und Rechtswesen sowie vielen engagierten 
Kolleginnen und Kollegen – darunter auch etliche 
Menschen aus der Heilmittelbranche.

Wir beziehen einen klaren Standpunkt, wenn es 

darum geht, die wirtschaftlichen Interessen unserer 

Kundinnen und Kunden zu sichern. Dabei scheuen 

wir uns nicht, Dinge infrage zu stellen, um neue 

Perspektiven zu eröffnen.
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Therapie wirkt und hilft Menschen umfassend, Lebensqualität 

wiederherzustellen, zu sichern und dauerhaft zu verbessern. 

Therapiepraxen leisten dazu den entscheidenden Beitrag.

Damit Deine Praxis erfolgreich läuft

Unser Ziel ist es, die angemessene Bezahlung von Therapeutinnen und 
Therapeuten zu sichern und dafür zu sorgen, dass alle auch in Zukunft die 
Therapie erhalten, die sie brauchen. Wirtschaftlich erfolgreiche, 
unabhängige und selbstbewusste Therapeutinnen und Therapeuten sind 
die Basis für großartige Therapie.
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KONTAKTDATEN

facebook.com/buchner.de

facebook.com/unternehmenpraxis

+49 431 720 000

info@buchner.de

24149 Kiel

www.buchner.de

www.up-aktuell.de
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